	Datum: 
	Pronomen
	Name: 

	Gesamtpunktzahl: 
	35
	Note: 
	Ø: 
	Unterschrift____________________________


	Regeln:

· Arbeite ganz für dich alleine.

· Wenn du fertig bist und noch Zeit hast, korrigiere deine Ergebnisse!

· Viel Erfolg!


1. Setze das passende Wort in die Lücken.

a) Immer wenn ich ____ ein Geheimnis erzähle, verstecken wir uns ___ Keller.

b) Erzähl mir, was du ___ den Ferien gemacht hast. Hast du ___ gesehen, den Super-Star?

c) Die Maus ___ Zimmer hat ___ so erschreckt, dass ___ beinahe das Herz ___ die Hosen rutschte.
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2. Übermale alle Pronomen. Ersetze dann die unterstrichenen Nomen durch ein passendes Pronomen und schreibe den Satz neu.

Eine Frau geht über die Strasse.

__________________________________________________________________

Ich denke, dieses Auto gehört Herrn Kurmann.

__________________________________________________________________

Willst du dem Mann nicht etwas zu essen geben?

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

Wenn ich diesen Satz bearbeitet habe, gehe ich zur nächsten Aufgabe.

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________
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3. Was ist eigentlich ein Pronomen? Fülle die Lücken mit dem passenden Wort. 

Pronomen sind Wörter, die anstelle eines ____________ stehen oder es ______________. Es gibt nicht einmal 100, aber sie stehen fast in jedem _________. Man schreibt sie _________.
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4. Setze ein: in, im, ihm, ihrem, ihr, 

Eine Bäuerin hatte ___ _____ Haus allerlei Unglück, und ___ Vermögen nahm jedes Jahr ab. Da ging sie ___ den Wald zu einem Einsiedler und sagte zu ____: „Es geht ___ meinem Haus nicht mit rechten Dingen zu. Kennt ____ kein Mittel dagegen?“

Der Einsiedler, der ein weiser Mann war, ging ___ den Nebenraum, holte ein verschlossenes Kästchen und gab es ___. Wenn ___ dieses Kästchen täglich dreimal ___ Haus und ___ Hof herumtragt, wird in einem Jahr alles gut sein...
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5. In jeder Linie sind einige Wörter keine Pronomen: Streiche diese falschen Wörter mit einer roten Farbe durch!

a) ich
/
und
/
ihm
/
viel
/
im
/
wer

b) aber
/
meiner
/ 
welches
/
wann
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6. Erkläre folgende Wörter in deinen eigenen Worten:

a) Stellvertreter:
_____________________________________________________

b) Begleiter:
_____________________________________________________
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7. Übermale in diesem Text die Pronomen.

...Die Bäuerin dankte ihm und ging nach Hause. Sie hatte Vertrauen in das Kästchen und ging damit gleich in Hof und Haus herum. Zuerst traf sie im Keller den Knecht, der dort am Trinken statt in der Scheune war, und schickte ihn sofort an die Arbeit. Dann sah sie die Mägde Kuchen essen statt arbeiten. Am nächsten Tag fand sie die Kühe im Stall im Schmutz stehen, und die Pferde hatten statt Hafer nur Heu in der Krippe. So hatte die Bäuerin jeden Tag einen anderen Fehler abzustellen.

Als das Jahr herum war, ging sie wieder in den Wald zu dem Einsiedler und erzählte: „Alles geht jetzt besser. Kann ich das Kästchen noch ein Jahr behalten? Es ist ein wunderbares Mittel darin“. Der Einsiedler lachte und sprach zu ihr: „Das Kästchen will ich wieder haben, aber das Mittel sollt ihr behalten.“ Als er es öffnete, lag da ein kleines Blättchen Papier, auf dem geschrieben stand: Soll alles wohl im Hause stehn, so musst du selber danach sehn.“ 
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Viel Erfolg!

	Datum: 
	Pronomen
	Name: Lösung

	Gesamtpunktzahl: 35
	35
	Note: 
	Ø: 
	Unterschrift____________________________


	Regeln:

· Arbeite ganz für dich alleine.

· Wenn du fertig bist und noch Zeit hast, korrigiere deine Ergebnisse!

· Viel Erfolg!


1. Setze zuerst das passende Wort in die Lücken.

a) Immer wenn ich ihm ein Geheimnis erzähle, verstecken wir uns im Keller.

b) Erzähl mir, was du in den Ferien gemacht hast. Hast du ihn gesehen, den 
Super-Star?

c) Die Maus im Zimmer hat mich so erschreckt, dass mir beinahe das Herz in die Hosen rutschte.
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2. Übermale alle Pronomen. Ersetze dann die unterstrichenen Nomen durch ein passendes Pronomen und schreibe den Satz neu.

Eine Frau geht über die Strasse.

Sie geht über die Strasse.

Ich denke, dieses Auto gehört Herr Kurmann.

Ich denke, es gehört ihm.

Willst du dem Mann nicht etwas zu essen geben?

Willst du ihm nicht etwas zu essen geben

Wenn ich diesen Satz bearbeitet habe, gehe ich zur nächsten Aufgabe.

Wenn ich ihn bearbeitet habe, gehe ich zur nächsten Aufgabe.
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3. Was ist eigentlich ein Pronomen? Fülle die Lücken mit dem passenden Wort. 

Pronomen sind Wörter, die anstelle eines Nomens stehen oder es begleiten. Es gibt nicht einmal 100, aber sie stehen fast in jedem Satz. Man schreibt sie klein.
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4. Setze ein: in, im, ihm, ihrem, ihr, 

Eine Bäuerin hatte in ihrem Haus allerlei Unglück, und ihr Vermögen nahm jedes Jahr ab. Da ging sie in den Wald zu einem Einsiedler und sagte zu ihm: „Es geht in meinem Haus nicht mit rechten Dingen zu. Kennt ihr kein Mittel dagegen?“

Der Einsiedler, der ein weiser Mann war, ging in den Nebenraum, holte ein verschlossenes Kästchen und gab es ihr. Wenn ihr dieses Kästchen täglich dreimal im Haus und im Hof herumtragt, wird in einem Jahr alles gut sein...
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5. In jeder Linie sind einige Wörter keine Pronomen: Streiche diese falschen Wörter mit einer roten Farbe durch!

a) ich
/
und
/
ihm
/
viel
/
im
/
wer

b) aber
/
meiner
/ 
welches
/
wann
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6. Erkläre folgende Wörter in deinen eigenen Worten:

a) Stellvertreter:
_____________________________________________________

b) Begleiter:
_____________________________________________________
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7. Übermale in diesem Text die Pronomen.

...Die Bäuerin dankte ihm und ging nach Hause. Sie hatte Vertrauen in das Kästchen und ging damit gleich in Hof und Haus herum. Zuerst traf sie im Keller den Knecht, der dort am Trinken statt in der Scheune war, und schickte ihn sofort an die Arbeit. Dann sah sie die Mägde Kuchen essen statt arbeiten. Am nächsten Tag fand sie die Kühe im Stall im Schmutz stehen, und die Pferde hatten statt Hafer nur Heu in der Krippe. So hatte die Bäuerin jeden Tag einen anderen Fehler abzustellen.

Als das Jahr herum war, ging sie wieder in den Wald zu dem Einsiedler und erzählte: „Alles geht jetzt besser. Kann ich das Kästchen noch ein Jahr behalten? Es ist ein wunderbares Mittel darin“. Der Einsiedler lachte und sprach zu ihr: „Das Kästchen will ich wieder haben, aber das Mittel sollt ihr behalten.“ Als er es öffnete, lag da ein kleines Blättchen Papier, auf dem geschrieben stand: Soll alles wohl im Hause stehn, so musst du selber danach sehn.“ 
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Viel Erfolg!

